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Dentſches Reith

Die Vernrtheilung Trojans
Der Ausgang des Prozeſſes gegen den der Majeſtäts

beleidigung beſchuldigten Kladderadatſch Redacteur den
62 jährigen Johannes Trojan hat ſoweit die Preſſe ſich
darüber äußert überall Befremden hervorgerufen das um ſo
größer iſt als das Urtheil wider einen Mann gefällt iſt deſſen
patriotiſcher Sinn über allen Zweifel erhaben daſteht Die
Empfindungen über dieſe neueſte Probe der dentſchen Recht
ſprechung ſind eben derartige daß man darin eine Kränkung
des Rechtsgefühls überhaupt erblicken muß Aehnlichen Ge
danken hat bereits geſtern einer unſerer berliner Mitarbeiter
Ausdruck verliehen heute mögen einige andere Preßſtimmen
über dieſen Fall hier Platz finden So ſchreibt die volks
parteiliche Frkf Ztg u g

Ein deutſches Gericht bringt es fertig eine Majeſtäts
beleidigung zu konſtrniren lediglich weil jemand anzudeuten
wagt daß eine kaiſerliche Aeußerung zu lächerlichen Konſe
quenzen führen könne Es iſt ſchwer für dieſe Urtheils
findung den richtigen Ausdruck zu finden ohne ſich der Gefahr
eines ähnlichen Urtheils auszuſetzen Aber das ſei doch feſt
geſtellt daß nach dem gewöhnlichen nichtjuriſtiſchen Menſchen
verſtand eine derartige Anslegung des Beleidigungsbegriffs
niemals einleuchten und daß wahrſcheinlich auch unter den
Juriſten der berliner Urtheilsſpruch ſtarkes Kopfſchütteln er
regen wird Wenn man die Sache ganz nüchtern betrachtet
ſo liegt weiter nichts vor als daß das politiſche Witzblatt
gegenüber der Kaiſeräußerung in ihrer Ausltegung hiſtoriſch
ſeſtſtellt daß es zu allen Zeiken brave Soldaten gegeben hat
die keine braven Chriſten waren und daß Preußen ſelbſt ein
ſehr berühmtes Beiſpiel dafür liefert daß dieſe hiſtoriſche
Feſtſtellung in humoriſtiſch ſatiriſcher Form erfolgte verſteht
ſich bei einem Witzblatt von ſelbſt und wenn das Gericht die
gezogenen Konſequenzen lächerlich findet ſo liegt das Lächer
liche nicht in der Form ſondern in den nun einmal feſtſtehenden
Tyatſachen und es würde bei deren einfacher Aufklärung auch
ohne das bildliche Beiwerk genau ebenſo in die Augen fallen
Und damit wäre die Tragweite dieſer Gerichtsentſcheidung
keine geringere als daß auch die hiſtoriſch einwandfreieſte Feſt
ſtellung die an irgend eine kaiſerliche Aeußerung geknüpft
würde und geeignet wäre dieſe als unbedacht und ihre Kon
ſequenzen als lächerlich erſcheinen zu laſſen ſelbſt wenn das
Lächerliche gar nicht einmal hervorgehoben wäre zu Anklage
und Verürtheilung wegen Majeſtätsbeleidigung führen könnte
Das kommt aber thatſächlich auf ein Verbot der Kritik
an kaiſerlichen Aeußerungen heraus denn die hier ge
ſchilderte Wirkung kann jede kritiſche Beſprechung haben und
einem findigen Stagtsanivalt wird es nie ſchwer fallen nach
zuweiſen daß eine ſolche Beſprechung der kritiſirten Aeußerung
in ihren Konſequenzen bei einigen Leſern hätte lächerlich er
ſcheinen können Angeſichts der Häufung der Majeſtäts
beleidigungsprozeſſe und angeſichts der mannigfachen für den
gewöhnlichen Menſchenverſtand nicht begreiflichen Gerichts
urtheile drängt ſich nachgerade die ernſte Erwägung für die
Preſſe auf ob ſie nicht wenn hier kein Wandel eintritt über
hanpt davon Abſtand nehmen ſoll die Perſon
des Kaiſers und kaiſerliche Aunslaſſungenferner
hin noch zu erwähnen

Die Nat Ztg warnt ebenfalls vor den Konſequenzen zu
denen eine ſolche Verurtheilung wie die in Rede ſtehende führen
muß und kommt dann zu folgendem Schlnuſſe

Der Eindruck den die Verurtheilung eines Mannes von
Trojans Charakter Weſen und Vergangenheit weithin machen
wird muß nach unſerer Meinung die verantwortlichen Räthe
der Krone von neuem an die Erfüllung der Pflicht mahnen
an die wir ſie ſeit Jahren vergeblich erinnert haben dem
Kaiſer zumal die Bedenken der Preſſe offenbar nicht bis
zu ihm dringen vorzuſtellen welche nachtheiligen
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Holkei in Puedlinburg
Von Arnold Wellmer

I

Viel hab ich im Leben erlebt geſehn
Viel Gutes viel Uebles iſt mir geſchehn
Meine redlichſten Freunde Kummer und Schmerz
Meine bitterſten Feinde ich und mein Herz

ſang Karl von Holtei deſſen hundertſten Geburtstag ſeine
Valerſtadt Breslau am 24 Januar feſtlich beging einſt von
ſich Und mit Recht Wir finden kamn ein abentenerlicheres
Künſtlerleben als das des alten Holtei des fahrenden
Komödianten Sängers und Deklamators des ruheloſen
Vagabunden der poetiſchen Wanderratte Heut himmelhoch
jauchzend morgen zum Tode betrübt Aber nie lange
Denn ſein unglaublicher Leichtſinn der ihn tauſendmal aus
ſeinen Himmeln ſtürzte daß man glauben mußte er habe für
immer das Geuick gebrochen bringt ihn doch bald wieder auf
die leichten Füße

Holtei hat ſein buntes abenteunerreiches liederreiches und
nur zu oft liederliches Leben mit breiteſter Geſchwätzigkeit und
cyniſcher Offenherzigkeit ſelber geſchildert in ſeinen agchtbändigen
Vierzig Jahren Lachend erzählt er in dieſem Buche wieder

holt wie wohlmeinende und euntſetzte Freunde ihn beim Er
ſcheinen der einzelnen Bände baten und warnten ſich doch nicht
ohne Noth ſelber ſo öffentlich zu proſtituiren Lachend gelobt
er Beſſernug und lachend proſtilnirt er ſich im nächſten
Bande weiter und womöglich noch ſchlimmer Das Schlimmſte
aber iſt er proſtituirt anch jene unglücklichen Frauen die ſich
in ſchwachen Stunden der Diskretion und Ehrenhaſtigkeit eines
Edelmannes auvertrauten

Auf dieſe Jrrwege und in dieſe Untiefen dem Selbſt
biographen hier zu folgen iſt nicht unſere Abſicht Wir
beſchränken uns anf einige reinere Epiſoden ans dieſem bunten
und reichbegabten Leben die dem Intereſſe unſerer Leſer auörtlich näher liegen Intereſſe un ſer auch

des alten UlanenRittmeiſters v Holtei
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Wirkungen häufige öffentliche Reden des Herr
ſchers dadurch haben können daß ſeine Perſon in den
Streit des öffentlichen Lebens hineingezogen wird vollends
wenn es durch Gerichtsverhandlungen wie die geſtrige den
Anſchein gewinnt als ob die etwaige Unhaltbarkeit kaiſer
licher Aeußerungen nicht ungeſtraft dargethan werden dürfe
Greift erſt dieſe Meinung um ſich dann wird Zuſtimmung
zu kaiſerlichen Aeußerungen als Servilismus verdächtig und
deshalb durch die Selbſtachtung auch dann verhindert werden
wenn die Zuſtimmung politiſch berechtigt und vielleicht noth
wendig wäre Die Kritik wird man jedoch in keiner Form
los werden ſie wird nur immer mehr zur ſpitzigen Anſpielung
und zur ungreifbaren Drohung ihre Zuflucht nehmen Geht
es ſo weiter wie bisher dann erhalten wir eine Vereinigung
der Nachtheile zweier Formen des Staatslebens derjenigen
welche die öffentliche Diskuſſion als berechtigt anerkennt und
der vormärzlichen die den verſteckten unterirdiſchen Kampf
gegen die regierenden Gewalten hervorgerufen und ſeine Aus
bildung bis zur Virtuoſität begünſtigt hatte

Das Privatdozentengeſetz
das Herr Boſſe dem preußiſchen Landtag vorgelegt hat findet
begreiflicherweiſe in Univerſitätskreiſen nur wenig Gegenliebe
Es wird dabei u a darauf verwieſen daß der Entwurf bereits
vor Jahresfriſt den Fakultäten vorgelegen hat und trotz der ſchärfſten
Kritik die er damals erfahren faſt vollſtändig unverändert an
das Abgeordnetenhaus gekommen iſt Jn erſter Linie wird die
Behauptung des Entwurfs beanſtandet daß die Privatdozenten
eine beamtenähnliche Stellung hätten Nach den Satzungen
der Berliner Univerſität ſind die Privatdozenten die mit
Genehmigung und unter der Autorität der Umverſität an dem
Lehrgeſchäft theilnehmenden Lehrer, ſie ſind nur der Univerſität
zur Rechenſchaft verpflichtet und ſtehen in keiner Beziehung zur
Stagatsregierung Auch Geh Jnſtizrath Profeſſor Dr Otto
Gierke erklärt in einem Gutachten daß das Jnſtitut der
Privatdozenten mit deren Unterordnung unter die Beamten
rechte in ſeinem Kerne verändert werde Nach dem geſchichtlich
entwickelten deutſchen Univerſitätsrecht ſeien die Privatdozenten
keine Beamten ſondern freie Lehrer der Wiſſenſchaft die auf
Grund nachgewieſener wiſſenſchaftlicher Leiſtungen die Er
mächtigung empfangen haben ihre liberale Profeſſion an einer
ſtaatlichen Univerſität und unter Benutzung öffentlicher Hilfs
mittel gusznüben Daß es neben den als Beamte augeſtellten
Profeſſoren Dozenten in ſolcher Stellung giebt ſei ein weſent
licher Vorzug der dentſchen Univerſitäten und habe ſich oft
ſchon als Segen erwieſen Auch ein zweiter Ordingarins der
Berliner juriſtiſchen Fakultät erklärt es für ungehörig und
unrechtmäßig Leute welche die Faknltät zugelaſſen habe unter
ſtaatliche Kontrolle zu ſtellen Vermuthlich wird ſich die dem
nächſt in Berlin tagende NRektorenkonferenz in ähnlichem Sinne
ausſprechen

Die Ansführnng des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
Es hat nicht allein in Lehrerkreiſen Befremden hervorgerufen

daß wie ſ Z gemeldet der Beſchluß der rheiniſchen Gemeinde
Styrum das Grundgehalt auf 1500 M feſtzuſetzen von
der düſſeldorfer Bezirksregierung zweimal nach einander nicht
genehmigt wurde Auch in dem ſchleſiſchen Heuduck iſt es
neuerdings paſſirt daß die Regierung dem Beſchluß der Ge
meinde über das Grundgehalt nicht beitrat Ein derartiges
Verhalten einzelner Bezirksregierungen iſt aber mit den Jnten
tionen die bei den parlamentariſchen Verhandlungen über das
Lehrerbeſoldungsgeſetz von der Regierung und den Abgeordneten
kundgegeben wurden nicht in Einklang zu bringen Wie die
Germanig erfährt hat auch Kultusminiſter Dr Boſſe ſich

vor kurzem in dieſem Sinne ausgeſprochen indem er dem
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meindebehörden über die Feſtſetzung eines höheren und reich
licher bemeſſenen Grundgehalts Folge gegeben werden
möchte Demnach wäre es wohl angezeigt daß gegenüber
ablehnenden Beſchlüſſen der Regiernng die höhere Jnſtanz an
gerufen oder daß die Eentralinſtanz ſelbſt die Regiermngen
anweiſen werde den Beſchlüſſen von Gemeindebehörden über
das Grundgehalt der Lehrer nicht deshalb die Genehmigung
v verſagen weil ihnen das Grundgehalt zu hoch bemeſſen
ſcheint

Das Börſengeſetz und ſeine Wirknungen
Prof Max Weber in Heidelberg der vom Bundesrath

als Sachverſtändiger in den proviſoriſchen Börſengusſchuß be
rufen war ſchreibt über das obige Thema in einem neuen
Ergänzungsbande zum Handwörterbuch der Staatswiſſen
ſchaften u a

Das poſitive Ergebniß der Unterdrückung des
Terminhandels iſt das Emporwachſen von börſenartigen
Getreidemärkten in den Provinzen ſo Frankfurt a welche
bisher durch die Uebermacht des berliner Platzes in ihrer
Preisbildung von dort her in Abhängigkeit gehalten wurden
das zweifelloſe Anſchwellen des Geſchäſts der niederländiſchen
Plätze die Emanzipation Rußlands von der Preisbildung in
Deutſchland die ſteigende Bedeutung der öſterreichiſch
ungariſchen Börſen für welche man die Unterdrückung des
Terminhandels unter dem Hinweis auf Deutſchland ablehnt
und die zunehmende Abhängigkeit der deutſchen
Preisbildung von der amerikaniſchen Speku
lation ſtatt von der dentſchen Ob auch wie behauptet
wird ein Preisdruck gegenüber dem Weltmarkt vorhanden
iſt konnte nicht ohne eingehende Verfolgung der Preisbildung
der einzelnen Qualitäten ermittelt werden Das Verbot oder
die Todtchikanirung des Terminhandels einſeitig bei einer
einzelnen Nation bedeutet lediglich die Preisgabe eines
Stapels und Umſchlages zu Gunſten des Aus
landes dem damit die Beſtimmung der Preisbildung au
heimfällt und zugleich die Verdrängung der techniſch höchſt
entwickelten Form der Kreditſpekulation zu Gunſten Anderer
keineswegs aber etwa die Beſchränkung der unſoliden Speku
lation überhaupt oder die Beſeitigung des Einfluſſes der
Spekulation auf die Preisbildung Jn der Geſamnit
beurtheilung muß das Börſengeſetz als eines der
formal ſchlechteſten ſeinem Jnhalt nach unglücklichſten Produkte agrariſcher Geſetzgebung s
technik erſcheinen Brauchbar ſind von den Nenſchöpfungen
im weſentlichen nur etwa die Beſtimmung über das Ehren
gericht vorbehaltlich Einſchränkungen über den Staats
kommiſſar der zwar wenig Gelegenheit zu poſitiver
Reformarbeit haben wird aber ein unſchädliches und
unter Umſtänden nützliches Zwiſcheuglied und Juformäations
organ zwiſchen Regierung und Börſe wenigſtens werden
kann ferner über die Vereinheitlichung der Kurs
notizen in formaler Beziehung wenngleich ſie viel zu
ſchüchtern vorgehen Jm allgemeinen unſchädlich zum
Theil als Ausgleichung von Verſchiedenheiten nützlich ſind
ferner diejenigen über die Zulaſſung zum Handel weiter
dürfen die Beſtimmungen über das Kommiſſionsgeſchäft in
manchen Punkten als ein Fortſchritt zur größeren Klarlegung
der Rechtslage angeſehen werden und endlich ſind die Straf
beſtimmungen gegen Preßbeſtechung Verleitung zum Börſen
ſpiel und Unredlichkeit des Kommiſſionärs bei verſtändiger
Geſtaltung der Praxis entſchieden als erfreulich zu begrüßen
Alles Uebrige aber und zwar am meiſten die Be
ſtimmungen über den Terminhandel iſt entweder be
deutungslos und vielfach ein zweckloſes Hemmniß
des Verkehrs oder ein völliger Fehlſchlag oder eine
Schädigung der ökonomiſchen Machtſtellung der deutſchen
Börſen und damit Deutſchlands ausſchließlich zu Gunſten des
Auslandes wie ſie nur fanatiſche Jntereſſengegner wünſchen

Wunſche Ausdruck gegeben hat daß den Beſchlüſſen der Ge

Es iſt im März 1814 Durch die Welt ſchallt der Schreckens
ruf Napoleon der kanm gebändigte Tyrann Europas iſt von
ſeiner Gefängniß Jnſel Elba entflohen und in Frankreich
gelandet um neue wilde Kriege zu entfeſſeln Unter den
Freiwilligen die in Breslau zu den Fahnen Preußens eilen
um gegen den gehaßten und gefürchteten Korſen zu ziehen iſt
auch ein lang aufgeſchoſſener dünner Jüngling von 17 Jahren
in deſſen todtblaſſem Geſicht ſchon mehr als eine unſchöne
Geſchichte zu leſen iſt Er nennt ſich Karl Eduard von Holtei
aber ſeine Geburt und Abſtammnng bleibt auch dem der die
acht Bände Selbſtbiographie aufmerkſam durchleſen hat merk
würdig dunkel Da heißt es möglichſt unbeſtimmt Jch bin
um wenige Jahre älter als unſer neunzehntes Jahrhundert
Meine Mutter ſtarb nachdem ſie mich geboren mein Vater
Huſarenoffizier wußte nicht was er mit einem ſchreienden
Kinde beginnen ſollte So kam ich in das Haus des alten
Freiherrn von Arnold deſſen zweite Gattin die Schweſter
meiner Großmutter von väterlicher Seite folglich meine Groß
tante war Jch wurde als Pflegeſohn auf und angenommen
ohne förmlich gerichtlich adoptirt zu ſein

Weiter in den ganzen acht Bänden kein Wort von der
Mutter kein Wiederſehen mit dem Vater HuſarenOffizier
Aus anderen Quellen wiſſen wir daß die arme Mutter Wil
helmine v Keſſel aus altem ſchleſiſchen Geſchlecht ſtammte
und daß der Vater als Rittmeiſter beim k k öſterreichiſchen
Ulanen Regiment Sachſen Koburg Saalſeld 1823 penſiouirt
wurde zu Sagz in Böhmen lebte und dort im Jahre 1845
78 Jahre alt einſam ſtarb Was war zwiſchen Vater und
Sohn getreten Was lag zwiſchen dem 24 Januar 1798
an dem Karl Eduard geboren war und dem einſamen Sterben

Was hatte dieſen
veranlaßt ja wohl gezwungen aus einem preußiſchenHnuſaren ein öſterreichiſcher Ulan zu werden

Nur einmal rührt unſer Holtei leiſe an dieſes dunkle
Lebeusräthſel als er am Schluß des vierten Bandes ſeiner
Memoiren von ſeinem Aufenthalte in Weimar 1827 erzählt
und von ſeiner Begegnung mit dem Großherzog Karl Auguſt

können Es hat ſich ferner gezeigt daß ſchon die Durch
führung des Geſetzes an ſeiner Unvollſtändigkeit ſcheitert und

in einer jener geiſtvollen anmuthigen Soiréen bei Frau
v Heigendorf, der geliebten Schauſpielerin Karoline Jage
mann Alle Welt in Weimar ſogar der alte Goethe iſt gütig
und freundlich gegen den jungen bezanbernden Recitator
Shakeſpegre ſcher Dramen nur der ſonſt ſo leutſelige Groß
herzog zeigt ihm eine ſo ſchroffe abſichtliche Zurückhaltung
und Kälte, daß Holtei davor erſtarrt und verſtummt

Unmöglich vermocht ich etwas ausfindig zu machen wodurch
ich der Fremde ihm Unbekanute ſo entſchieden ſein Mißfallen
anf mich gezogen Das Räthſel ſollte ſich erſt ein Jahr
nachher wo ich wieder in Weimar war löſen Ein Freund
der die Spur der Sache lange mühſam verfolgt entdeckte mir
den Zuſammenhang Das war denn freilich kein tröſtlicher
Jch hatte vollkommen richtig geſehen hatte mit ſcharfem
Ahuungsvermögen herausgefühlt was alle Anweſenden mir
damals abſtreiten und weglenguen wollten Mir dem
Menſchen nicht dem Künſtler galt die Abneigung des edlen
Fürſten Jch kann und darf ohne Perſonen und Verhält
niſſe zu berühren an welche meine Geburt meine Kindheit
mein Geſchick ſich knüpfen und weiche ich im Laufe dieſer
Mittheilungen ſorglich verhüllt habe nichts Näheres über
dieſen Gegenſtand ſagen Doch iſt es mir ſtets wunderſam
vorgekommen daß ein vielleicht ohne Abſicht hingeworfenes
Wort eine zufällige Aeußerung manchmal ſo tieſe Wurzel
faſſen und nach Jahren noch bittere Früchte tragen
können

Ja wer wön uns dies Räthſel jener dunklen Geburtsſtunde
vor hundert Jahren War vielleicht der leichtſinnige Prinz
Konftantin deſſen Liebesaffären ſeiner Mutter Amag Amalia
ſeineur Bruder Karl Auguſt ſeinem Erzieher Knebel und dem

diniſter v Goethe ſo viel S ſchaffen machten daß ſie ihn
nach Dresden unter die Soldaten ſchickten in dieſe
Holtei ſche Familiengeſchichte verwickelt

Eins aber wiſſen wir nur zu gut daß jener mutter und
vaterloſe Knabe vor hundert Jahren ohne den Segen die
Liebe und die Zucht eines wahren Elternhauſes anfwnchs Von
der wunderlichen alten Großtante die er Mutter naunte
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daß das ſaktiſche Ergebniß auf dem Gebiete des Prodnktendis die Zertrümmernng der Mehrzahl der beſtehenden

örſen und die Abdränauug des Handels von der Kontrolle
der Oeffentlichkeit überhaupt iſt Der Ansſtand der Produkten
börſen wäre wenigſtens in Berlin ſchwerlich über die in Frage
ſtehenden Punkte ansgebrichen wenn nicht die Unterdrückingtet Termingeſchäfts bei der Vörſe das Intereſſe an der Be
mntzung der Börſeneinrichtungen ſtark abgeſchwächt hätte
Gegen Konzeſſionen auf dem Gebiete der Freiheit der Verkehrs
formen würde wohl eine ziemlich weitgehende Reglementirung
des Verkehrs und eine ziemlich wiriſame Kontrolle in den
Kauf genommen werden Das geſetzliche Verbot des Getreide
terminhandels ohne Vorbehalt eines internationalen Ueber
einkommens iſt der ſchwerſte Fehler des Geſetzes Will man
aus der jetzt hoffnungslos verfahrenen Lage herausgelauge
ſo muß das geſchzliche Verbot ebenſo wie die geſetzliche Feſt
jegung der Mit virkung außenſtehender Jntereſſengegner an der
Börſenverwaltung beſeitigt und dem Ermeſſen des Bundes
raths und der Regierungen freier Raum geſchaffen werden
g einer derartigen Wendung iſt aber zur Zeit noch wenig

usſicht D 8halb wird der Nugen dieſes Geſetzes vorerſt auf
die Ernüchternng beſchränkt bleiben die es in landwirthſchaft
lichen Kreiſen vielleicht hervorrufen kann

Ein Steneranſpruch
der die geſammte Geſchäfeswelt intereſſiren muß iſt von dem
Hauptſteüeramt in Königsberg i Pr an eine große
verliner Getreide und Spiritusfirma geſtellt worden Man
berichtet darüber wie folgt

Die Firma M S in Berlin ſchreibt am 14 Januar 1897
an die Firma R H u R in Königsberg Jch empfing Jhr
w geſtriges und bitte Sie am 16 er ca 16 Gebinde 70er
Spiritus an dortiger Börſe zur höchſtbezahlten Geld Notiz
ſür mich zu verkanfen Dieſes Geſchäft wurde ausgeführt
und ordnüngsmäßig verſtempelt Jn den letzten Tagen
erhielt die Berliner Firma von dem Königsberger Haupt
Steueramt in Königsberg i Pr folgendes Schreiben datirt
vom 20 Januar 1898 Jn dem hier zur Vorlage ge
kommenen Schreiben vom 14 Januar 1897 durch welches
Sie die hieſigen Kommiſſionäre H u R beauſtragt haben
ihnen überſandte 16 Gebinde 70er Spiritus an der hieſigen
Vörſe für Jhre Rechnung zum beſtmöglichen Preiſe zu ver
kaufen iſt ein Vollmachtsauftrag zu erblicken der der
Verſteuerung nach No 73 des Tarifs zum Stempelgeſetze be
darf bisher aber unverſteuert geblieben iſt Da der Werth
der in den 16 Gebinden gelieferten 8194 Liter reinen Alkohols
jach den am Tage des Verkaufs an hieſiger Börſe gezahltenNrelſen auf 3113 M zu veranſchlagen iſt der Vollmachts

ſtempel bei Gegenſtänden die von 3000 M bis zu 6000 M
bewerthet ſind aber 3 M beträgt ſo werden Sie hierdurch
aufgefordert uns behufs Ermöglichung der nachträglichen Ver
ſteernng beregter Urkunde dieſen Betrag zur Vermeidung
der Zwangsvollſtreckung in Friſt von längſtens acht Tagen
frei von Portokoſten zugehen zu laſſen

Bekanntlich beſteht der größte Theil der geſammten kauf
männiſchen Korreſpondenz aus gleichen Aufträgen bisher iſt
es aber dem Geſetzgeber oder der Steuerbehörde nicht in den
Sinn gekommen darin eine ſtempelpflichtige Vollmachtsurkunde
zu erblicken Sollte der hier in Frage ſtehende Steneranſpruch
berechtigt ſein dann wären die Millionen von Auftragsbriefen
wie ſie Kaufleute und Fabrikanten mit einander dieſe mit
ihren Agenten und dieſe wieder mit ihrer Kundſchaft wechſeln
durchweg ebenſo Fempelpflichtig wie jeder Auftrag den der
Landwirth an ſeinen kaufmänniſchen Vertreter ſendet und nicht
minder würde jede größere Beſtellung die Hausfrauen bei
ihren Modiſtinnen und Kanfleuten ſchriftlich aufgeben als ein
ſtempelpflichtiger Vollmachtsauftrag anzuſehen ſein

Die Perſonalverhältniſſe der Poſtbeamten

Die Erklärungen die der Staatsſekretär v Podbielski
über die Reform der Perſonalverhältniſſe der Poſtbeamten in
der Budgetkommiſſion des Reichstags abgab lauteten nach den
jetzt feſtgeſetzten Protokollen der Kommiſſion wie folgt

Nach Abſchluß der Tarifreformen auf dem Gebiete des
Poſtweſens und des Fernſprechweſens habe ich die Abſicht in
die Erörterungen über die als nothwendig erkannte Reſorm
der Perſonalverhältniſſe der Poſtverwaltung einzutreten Jch
bin für eine ſtrenge Scheidung der oberen und der
mittleren Beamtenlaufbahnen Um bewährte und tüchtige
Beamte aus der Aſſiſtentenklaſſe zu weiterem Streben an
zuregen wird ihnen vorausſichtlich die Ausſicht auf das Ein
rücken in höhere Dienſiſtellungen als ihnen jetzt zugänglich
ſind eröffnet werden können Mädchen und kinderloſe
Wittwen begbſichtige ich in weiterem Umfange als ſeither
im Poſt und Telegraphendienſte zu verwenden Jetzt werden
ſie faſt ausſchließlich im Fernſprechdienſte beſchäftigt ich werde
ſie namentlich auch zum Apparatdienſt bei den Telegraphen
ämtern ind bei Poſtämtern mit bedeutenderen Telegraphen
betriebsſtellen ſowie zum Gehilfendienſt bei Poſtämtern III
zulaſſen Ferner beabſichtige ich von den Unterbeamten

wurde er nicht erzogen aber gründlich verzogen Mit
16 Jahren vom Gymnagſinm verwieſen weil er nur Sinn fürs
Theater und Liebeleien mit Schauſpielerinnen hat die Schule
ſchwänzt und Pasquille ſchreibt und verbreitet die ſogar den
Polizeipräſidenten von Breslau in Bewegung ſetzen geht
er zum Onkel aufs Land um angeblich Landmann zu
werden iſt aber glückſelig als er ſiebzehnjährig
unter die Soldaten und ſo in die weite freie luſtige Welt
hinauslaufen kann Kriegslieder gleich Körner und Schenken
dorf dichtend Punſch brauend und trinkend träumend
von den berauſchendſten Abenteuern

Der anptmann von Focke führt ſeine Freiwilligen bres
lauer Jäger zunächſt auf die Dörfer Holtei erhält aber
fleißig Urlaub nach Breslau zu den Freuden des Theaters und
u ſeiner geliebten Schauſpielerin Natalie Da kommt von

ien der Kunſtredner und Dichter Theodor Baron v Sydow
um mit den freiwilligen Jägern gegen Napoleon zu ziehen
vorher aber noch ſchnell in Breslau ein Deklamatorium zugeben Deinhardſtein hat ihm ſeinen Almangch für Kunf
redner gewidmet und von ihm gerühmt Da kam Theodor
von Sydow bannte den falſchen Pathos und ſetzte Natur und
Wahrheit in ihre Rechte Jung Holtei iſt entzückt von dem
neuen Kameraden und ſeinem einfachen und doch ſo wirkſamen
poetiſchen Vortrage Er wird ſein eifrigſter Schüler

Endlich gehts bekränzt umjauchzt von ganz Breslau und
u vom Feldprediger eingeſegnet hinaus in den Krieg

nach Kottbus nach Lübbenau nach Deſſau und in
Quartier muß der Jäger Holtei zur Guitarre ſeine

er ſingen In der guten Stadt Quedlinburg bezieht
s JagerBataillon für längere Zeit uartiere da die

n von Waterloo geſchlagen und der Weitermarſch nach
u überflüſſig geworden iſt Karl von Holtei erhält
S bei der wackeren Gärtnerfrau Topf und ſogar ein

tt für ſich allein während in dem anderen Bett der luftigen hoch
giebelten Stube die nur anf einer Leiter zu erklimmen iſt vierbe Gärtnerburſchen hauſen Mutter Topf kocht Tag für

olche auszuſcheiden denen ſchwierigere und verantwortungsboüere Verrichiungen beiſpielsweiſe die Leitung d Ueber
ladegeſchäfts auf den Bahnhöſen obliegen Für dieſe Unter
beamten wird ſich wie ich hofſe eine Beſſerſtellung in der
Beſoldung erreichen laſſen

Ueber die Unterbeamten erklärte der Unterſtaatsſekretär
ferner

Die Kündigungsfriſt für die noch nicht auf Lebenszeit
angeſtellten Poſt Unterbeamten ſoll von vier Wochen auf
drei Monate erweitert werden Jetzt erfolgt die
Anſtellung der Unter Poſtbeamten auf Lebenszeit alſo
ohne Widerruf 12 Jahre nach der etatsmäßicen Anſtellung
Dieſe Friſt ſoll auf 8 Jahre ermäßigt werden

Endlich äußerte ſich der Staatsſekretär noch über die
Urlaubs verhältniſſe und über die Land
briefträger

Bezüglich des Urlaubs haben die Beamten die in freier
Luft arbeiten nicht das Bedürfniß wie die Bureaubeamten
Für letztere iſt auch in fürſorglicher Weiſe Vorkehrung
getroffen Für die Landbriefträger ſeien die Beſtell
bezirke viel kleiner geworden von 35 Quadratkilometern auf
16 Quadratkilkometer Jm Durchſchnit habe ein Briefträger
21,8 km zu machen Schablonenhaft hier vorzugehen ſei un
möglich Auch eine leichtere Sommerkleidung ſolle
eingeführt werden Verſuche in dieſer Hinſicht auch für die
Landbrieftcäger werden im nächſten Sommer vorgenommen
W für die Bureaubeamten ſei die Sache bereits ent
ſchieden

Kiaotſchan

Die glückliche Ankunft des Tranusportdampfers Darm
ſtadt mit dem vom Korvetten Kapitän Truppel geführten
Auslands Bataillon in der Bucht von Kigotſchau haben wir
bereits mitgetheilt Nach einem Telegramm des Berl Lok
Anz ſind die aus der Heimath eingetroffenen Truppen von
den Mannſchaften unſeres oſtaſiatiſchen Geſchwaders mit großem
Jubel begrüßt worden Der Dampfer Darmſtadt traf
morgens acht Uhr bei herrlichem Wetter in der Kigotſchau
Bucht ein Das Schiff ging eine Seemeile vom Ufer entfernt
vor Anker Die Ausſchiffung des Auslands Bataillons fand
mittags auf Marinebooten ſtatt und zwar zu der im Jahre
1897 von den Chineſen für ihre eigenen Zwecke gebauten treff
lichen Landungsbrücke Die Truppen wurden in den chineſiſchen
Lagerforts untergebracht die von der Geſchwader Mannſchaft
eingerichtet ſind Wie den Ankommenden alsbald mitgetheilt
wurde iſt auf dem änßerſten deutſchen Poſten in Tſimo in der
Nacht zum Montag ein Wachtpoſten und zwar der Matroſe
Schulz vom Krenzer Kaiſer, von chineſiſchem Geſindel
ermordet worden Dorthin und nach der Stadt Kigotſchau
werden Kompagnien detachirt Heute wird der Geburtstag
des Kaiſers durch Gottesdienſt und Parade gefeiert werden
Die Ankunft des Prinzen Heinrich wird für den 18 Febrnar
erwartet

Parlamentariſches

Bei der Weiterbexathung des Etats des Auswärtigen
Amtes in der Budgetkommiſſion ſ Morgenblatt erklärte
Schatzſekretär v Thielmann auch es ſei zur Zeit noch nicht
möglich eine Berechnung der Koſten der Beſitznahme von
Kiaotſchau vorzunehmen Eine längere Diskuſſion knüpfte
ſich an die Erhöhung des Allgemeinen Fonds um 43,600 Me
u a für Entſendung von Sachverſtändigen zur Beſichtigung
von Anſiedlerterrains zunächſt in Südbraſilien wie das in den
Motiven zum Auswanderergeſetz vorgeſehen war Der Streit
um die Frage ob die Auswanderung zu fördern ſei iſt völlig

überflüſſig nachdem der Reichstag bei der Berathung des Aus
der Reglementirung der Auswanderung zu

geſtimmt hat Zur Unterſtützung deutſcher Schulen im Auslande
wurden 150,000 M bewilligt Der vielfach gewünſchten Er
rpung des Fonds widerſpricht nur Prinz Arenberg Ctr Bei

der Berathung der Ansgaben für die Schutzgebiete werden
S M als Fehlbeträge für 1894,95 und 1895,/96 be
willigt

Jm Abgeordnetenhauſe haben nationalliberale und
konſervative ſchleſiſche Abgeordnete den Antrag eingebracht
die Staatsregierung zu erſuchen 1 die Zurückziehung der
den Gemeinden im Ueberſchwemmungsgebiet zuge
gangenen Liquidationen derjenigen Truppentheilewelche Kommandos zu Aufräumungsarbeiten dorthin geſendet
haben zu veranlaſſen 2 nunmehr ſchleunigſt die in der Thron
rede in Ausſicht geſtellte Vorlage betr die Beſeitigung der
durch das Hochwaſſer entſtandenen Verheerungen und
ihrer Folgen dem Landtage der Monarchie vorzulegen

Parteinachrichten
Am Sonntag fand in Gera eine Verſammlung von Ver

trauensmännern der nationalliberalen Partei und des
Bundes der Landwirthe im Reichstagswahlkreiſe Jena
Neuſtadt ſtatt um über die Kandidatenfrage zu verh indeln

Keſſel Gemüſeſuppeeſſ Für geiſtige Nahrung ſorgt die Leihbibliothek von Michelſen und die Unterhaltung mit dem
Gymngſialdirektor Sachſe der nur den Goethe den Tieck und
die Schlegels nicht gut leiden kann Mit Theodor von Sydow
wird fleißig deklamirt beſonders aus Werner s neuer Schickſals
tragödie Der 24 Februar Holtei exzählt Sydow hatte
ſich zwei Monologe daraus arrangirt die er wirklich mit einer
ganz überraſchenden Virtuoſität an den Mann zu bringen
wußte Nachdem er mir einmal die lange Exzählung des Kunz
Kurruth Jn früh ergrauten Haaren vorgeſagt und mich in
eine durch Mark und Bein dringende Theilnahme verſetzt hatte
begann er den andern Monolog den der Trude und rückte
dabei auf ſeinem Stuhle immer näher und näher an mich
heran in dem er grauliche Geſichter der Situgtion entſprechend
dazu machte Wie er nun mit heiſerer Stimme das Lied
Und wenn der Bauer ein Bauer iſt anhub in einer will

kürlichen Melodie herumſuchend dann plötzlich abbrach und
kreiſchend ausrief

err Jeſus war s dies Lied nicht daSr Kunz als er die Senſe en er ſang

ſo erſchreckte mich dies Effektſtücklein dermaßen und machte auf
meine ſchon überreizten Nerven einen ſo unangenehmen Ein
druck daß ich wüthend aufſprang und wie im momentanen
Wahnſinn mit geballten Fäuſten über ihn herfiel um ihn zu
Boden zu ſchlagen Er wollte ſich todtlachen daß es ihm ſo
gut gelungen ſei und ich nachdem ich mich erſt wieder be

ruhigt hatte beugte mich vor ſolchen gewaltigen neuen Zeichen
ſeines Talents in tiefſter Schülerdemuth

Dabei will dann das trockne Exerzieren und der ganze
Kommißdienſt ſchlecht ſchmecken Beſonders das Stiefelputzen iſt

r r 7 ein er und immer wieder
t Feldwebel Der oltewerk rendlicher halten ber v h ſets Scheh

Da bringt das Wochenblatt die elektriſirende Nachricht Frau
und Herr Profeſſor HendelSchütz aus Halle werden in

ag für ihre Gärtner und ihre Einquartierung einen großen Ballenſtedt eine Akademie geben

Die Verhandlungen führten zu einem beide Theile fridigenden
Ergebniß

Auf dem allgemeinen konſervativen Parteitag
der am Mittwoch 2 Februar vormittags 11 Uhr in Dresden

zuſammentritt
Allgemeine Stellung der Parte
Sozial und Wirthſchaftspolitik

über und Graf vſchaftspolitik Reichstagswahlen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn Colmar ſcheint ſich die Staatsanwaltſchaft mit der

Verhaftung der beiden Redactenre der Elſ Lothr Volksp
nicht begnügen zu wollen Wie das genannte Blatt mittheilt
erſchien bei ihm der Wachtmeiſter Rohrer und verlangte Namen
und Wohnung der beiden Geſchäftsführer ſowie ſämmtlicher
Arbeiter Arbeiterinnen und Lehrlinge Soweit die Preſſe
Stellung zu der Angelegenheit nimmt geht ihr Urtheil dahin
daß in dem unter Anklage geſtellten Artikel eine Majeſtäts
beleidigung nicht zu entdecken ſei

Ansland
OeſterreichUngarn

Jm ſtädtiſchen Mädchenlyceum zu Gra z weigerten ſich
deutſche Schülerinnen den beiden Töchtern des Oberſtlieutenants
Percevitſch beim Turnunterricht die Hände zu reichen weil
dieſe jüngſt als für den bei den Unruhen verwundeten Schloſſer
geſammelt wurde geäußert hatten Wir geben nichts für die
deutſchen Hunde in Graz die alle zuſammengeſchoſſen
werden ſollten Daraufhin erſchien der Oberſtlieutenant
im Turnſgate d erging ſich in heftigen Worten gegen die
Schülerinnen ſowie gegen die Turnlehrerin Als der Schul
direktor dazu kam entſpann ſich ein Wortwechſel infolgedeſſen
der Oberſtlientenant den Direktor forderte Jm Gemeinde
rath wurde der Bürgermeiſter aufgefordert die Angelegenheit
zu unterſuchen und das Ergebniß der Militärbehörde bekannt
zu geben

wird über folgende Gegenſtände verhandeltt Frhr v Manteuffel Kroſſen
Herren Dr Klaſing Bielefeld

qnitz Podangen über Wirth
Graf zu Limburg Stirum

Belgien
Dem brüſſeler Soir zufolge hat der Miniſterrath die

grundſätzliche Einführung des perſönlichen Heeres
dienſte s beſchloſſen

Grofzbritanunien
Von den Zuſtänden in der engliſchen Armee erhält

man einen Begriff wenn man die Schilderung einer
Manöverübung lieſt die am Sonnabend bei London ſtatt
gefunden Nach einer londoner Korreſpondenz der Frkf Ztg
rückten nämlich beinahe 14,000 Mann Freiwillige nebſt einer
Abtheilung Fußgardiſten am Sonnabend abend in mehreren
Kolonnen von London aus nach Norden vor um Manöver aus
zuführen denen die Jdee zu Grunde lag den Angriff eines von
Nordoſten anrückenden Feindes der London durch einen Hand
ſtreich nehmen wollte zu vereiteln Das Manöver gelang nur
im allgemeinen da viele Befehle falſch verſtanden wurden
einzelne Truppenabtheilungen ſich von ihrer Brigade trennten
und zeitweilig verſchwanden ja ein Batgaillon ging ganz und
gar verloren Ein Regiment erreichte ſein Ziel zu ſpät und
eine Kolonne meldete dem Oberſtkommandirenden ihre Ankunft
nicht Der amtliche Bericht konſtatirt auch mit Bedauern
daß die Freiwilligen vielfach ſogar reihenweiſe ihre Kolonne
während des Marſches verließen und in die Wirthshäuſer
gingen

Aſien
Die Pforte verſucht es den engliſchen Beſtrebungen am

perſiſchen Meerbuſen entgegenzuarbeiten wenigſtens ſoweit
es 5 um die Mündung des Schat el Arab und um die
arabiſche Küſte handelt Nach einer Meldung der Köln Ztg
wurde Mubarek es Sabah der ſeinen Bruder den Herrſcher
von Knedt der ſogenannten arabiſchen Republik ermordet
hatte vom Sultan Abdul Hamid zum Civilgonverneur dieſes
Gebietes ernannt Damit iſt Kneftt als türkiſches Beſitzthum
erklärt worden Auch entſandte die Pforte mehrere Bataillone
des 6 türkiſchen Armeecorps von Bagdad dorthin um die
r zu befeſtigen Den Engländern die ſich ſeit
Jahren große Mühe geben dort als Ausgangspunkt der ge
planten großen Eiſenbahnlinie von Aegypten nach Jndien feſten
Fuß zu faſſen wird das energiſche Vorgehen der Türkei ſehr
unangenehm ſein Sie werden aber auch mit Recht annehineit
daß es nicht aus eigenem Entfſchluſſe der Pforte erfolgte Da

iſt Rußlands Hand dentlich erkennbar das ſich den Zugang
zum perſiſchen Meerbuſen nicht verſperren laſſen will Die
Türkei hat ihre dortigen Küſtenbeſitzungen in unverantwortlicher
Weiſe vernachläſſigt

Gerichtsverhandlungen
Halle 26 Jan Strafkammer Durch Hunger wollken

die wegen mehrfachen Diebſtahls angeklagten Arbeiter Ernſt
Vehſe und Hermann Lüneburg zum Stehlen getrieben ſein
Der Fall lag jedoch inſofern ſchlimm als einer der vorliegenden
Diebſtähle durch Einſteigen verübt war und Vehſe ſich überdies
im wiederholten Rückfalle befand Vehſe iſt aus Wartenburg
a Elbe gebürtig 22 Jahre alt und mehrfach beſtraft wegen Hehlerei
und Diebſtahl einmal ſogar mit 3 Jahren Zuchthaus Lüneburg
iſt 20 Jahre alt aus Wittenberg gebürtig und ebenfalls wegenBetrug und Diebſtahl vorbeſtraft Beide waren geſtändig
Anfang Dezember v J hatten ſie ſich auf der Wanderung

etroffen und als ſie zuſammen nur noch 5 Pfennig beſaßen in
itterfeld den Entſchluß gefaßt etwas Eßbares zu entwenden

Lüneburg langte ſich aus einem Fleiſcherladenfenſter ein Stück
Speck von etwa 2 Pfund das er mit ſeinem Genoſſen theilte
worauf ſie für die 5 Pfennig Brot kauften Aehnlich glückte
in Zörbig die Entwendung eines 50 Pfennig Brotes bei einem
Bäcker und in Pantn bei einem Fleiſcher die Wegnahme dreier
Würſte von je Pfund Jn Roßlau war Lüneburg kühner
geworden denn er ſtahl aus einem Zleiſchergeſchäft 20 Leber
würſte 18 20 M werth die er mit Vehſe der im erſten und
letzten Falle den Aufpaſſer geſpielt gemeinſchaftlich fortſchleppte
Diesmal aber wurden ſie vom Schickſal ereilt und verhaftet
Nach dem Sachverhalt konnte blos der letztere Fall als eigent
licher Diebſtahl erachtet werden wogegen die erſteren drei Fälle
lediglich als Uebertretung anzuſehen waren da nur Entwendung
kleiner Mengen Nahrungsmittel zum alsbaldigen Verbrauch
vorlag ſogen Mundraub Wegen des einen Diebſtahls wurde
Vehſe zu 9 Monaten Lüneburg zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt wegen der drei Uebertretungen aber das Verfahren
eingeſtellt da der erforderliche Strafantrag nicht geſtellt war

in ſchon vorbeſtrafter Meſſerheld der 21 Jahre alte Former
Gottfried Pabſt aus Leipzig Lindenau erhielt eine ganz
empfindliche Strafe Er iſt nicht ohne Vermögen denn mit
ſeiner Mutter zuſammen beſitzt er ein Hausgrundſtück Am
5 v J entſtand im Gaſthaus zum letzten Dreier an
der Merſeburgecrſtraße bei einem Tanzvergnügen ein großer
Tumult wobei ſich Pabſt ohne Anlaß in den Streit mengte
und ſchließlich von kräſtigen Händen aus dem Saale befördert
wurde Wüthend war er dann zurückgekehrt und zwar mit

einem offenen Taſchenmeſſer in der Hand mit dem er im Saale
umherraſte Der Bahnarbeiter Bungold erhielt von Pabſt einen
Schlag in den Rücken worauf Pabſt noch mit erhobengm
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Meſſer drohend äußerte Wehe dem der mir zu nahe kommt
den ſteche ich durch und durch Von beherzten Männern war
der gefährliche Menſch endlich wieder hinausgebracht und dann
durch einen herbeigeholten Schutzmann verhaftet worden Der
dem Bungold verſetzte Schlag hatte ſich als ein Meſſerſtich er
wieſen der im Rücken I em tief bis in den linken Unterlappen
der Lunge gedrungen und lebensgefährlich geweſen war Der
Verletzte iſt über 8 Wochen lang arbeitsunfähig geweſen
Der Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf die vom An
geklagten bewieſene große Rohheit 1 Jahr 6 Monate Gefängniß
Der Gerichtshof ſah jedoch den Fall noch ſtrenger an und er
kannte auf 2 Jahre Gefängniß

Beſchränkten Geiſtes ſchien der 19jährige Dienſtknecht und
Hausdiener Friedrich Stolze aus Eisdorf ſeinem Ausſehen
nach zu ſein auch wurde dies durch die Thatſache be
ſtätigt daß er ſehr wenig von ſeinem jährigen Schulbeſuch
profitirt und weder Leſen Schreiben noch Rechnen gelernt hat
zum Stehlen aber war er doch geſchickt genug geweſen Jn der
Nacht vom 18 zum 19 Sept v J waren beim Gaſtwirth
Körner in Eisdorf durch Einſteigen nach Eindrücken einer
Fenſterſcheibe 86 Pf und 7 Cigarren entwendet worden was
der Angeklagte verübt zu haben einräumte Der Gendarm Jma
hatte Anlaß genommen bei Stolze nachzuforſchen wobei dieſer
ſich ſehr verdächtig benahm und auch bald den Verſteck des ge
ſtohlenen Geldes in einem Stalle zeigte Aus dem Gutachten
des ärztlichen Sachverſtändigen ging hervor daß der Augeklagte
nicht gänzlich ſchwachſinnig iſt Der Sachverſtändige hatte im
Geſpräch mit Stolze dieſen zur Mittheilung über die Ausführung
des Diebſtahls bewogen und auch den Beweggrund erfahren
Danach wollte der Angeklagte als großer Freund vom Tanzen
ſ Z einen Turnerball mitmachen hatte hierzu aber den erfor
derlichen Mitgliedsbeitrag in Höhe von 3 M nicht gehabt und
deshalb den Gedanken gefaßt beim Gaſtwirth Körner deſſen
Lokalitäten ihn bekannt waren ſich das nöthige Geld zu holen
Das Gutachten beſagte der Angeklagte ſei bei Begehung der
That zweifellos zurechnungsfähig geweſen Unter Zubilligung
mildernder Umſtände wurde er zu 3 Monaten Gefängniß der
niedrigſt zuläſſigen Strafe für vorliegenden Fall verurtheilt

Ende Oktober v J war ein hieſiger Polizeiſergeant darauf
aufmerkſam gemacht worden daß auf dem Dache vor den
Stubenfenſtern des Lackirers P anſcheinend Vogelfallen und
Käfige mit Lockvögeln aufgeſtellt ſeien Der Beamte forſchte
dort nach und entdeckte zwei zu Fallen hergerichtete Holzkäſtchen
ſowie einige Käfige mit einem Kreuzſchnabel zwei Hänflingen
und einem Zeiſig Auf Grund dieſer Thatſachen war dann P
der Uebertretung der Regierungsverordnung vom 4 Dez 1884
in Verbindung mit Uebertretung des Feld und Forſtpolizei
geſetzes vom 1 April 1880 vom bigen Schöffengericht zu drei
Tagen Haſt verurtheilt worden iergegen hatte er Berufung
eingekegt und gab nun an das eine jener Käſtchen ſei eine
Rattenfalle geweſen und wie auch das kleinere Käſtchen durch
ſeinen 5jährigen Sohn hingeſtellt worden Vom Treiben ſeines
Sohnes habe er nichts gewußt da er die etwas verſteckt auf
geſtellten Käſtchen vom Fenſter aus nicht habe bemerken können
Erwähnte Vögel ſeien nicht als Lockvögel auf das Dach geſetzt
worden ſondern nur um ihnen freie Luft zukommen zu laſſen
Er habe ſich die Vögel zu ſeinem Vergnügen gekauft und zwar
bei einem Vogelhändler Der Gerichtshof erachtete ihn aber
doch ſchuldig und zwar einer Uebertretung des Reichsgeſetzes

Vogelſchutzgeſetzes vom 22 März 1888 da nach dieſem
Geſetz außer anderen Vorbereitungen zum Fangen beſtimmter
Vogelarten auch das Fallenſteklen verboten und mit Strafe
bedroht iſt Der Augeklagte wurde zu 15 M Geldſtrafe oder
3 Tagen Haft verurtheilt

L Leipzig 26 Jan Vom Reichsgericht wurde die
Reviſion des Handlungsgehilfen Hermann Schumann der vom
Lindgericht Halle am 25 Nov v J wegen Untreue zu einem
Monat Gefängniß verurtheilt worden iſt verworfen

Aachen 26 Jan Schutzleute vor Gericht Das
Disciplinargericht erkannte heute gegen den wegen ſchwerer Miß
handlung jüngſt zu Geſängnißſtrafe verurtheilten Schutzmann
Winter auf Verſetzung in gleicher Amtseigenſchaft mit Ge
währung des Umzugsgeldes Gegen den Schutzmann Völgel
der ebenfalls zu vier Monaten verurtheilt und aus dem Dienſt
entlaſſen worden war wurde das Verſahren eingeſtellt w

Düſſeldorf 26 Jan Noch immer die Barriſons
Der Redacteur Otto hatte im Artiſt Aufſührungen nach Art
der Barriſons in den Variété Theatern als Unzucht bezeichnet
Er war deshalb von neuem angeklagt worden Der gegneriſche
Anwalt beantragte 1000 M Geldbuße und ſtrenge Beſtrafung
Jn der heutigen ung des Schöffengerichts wurde Otto frei
eſprochen Jn der Urtheilsbegründung heißt es Die Ent
leidungsſcene gehöre in kein Variétée deshalb müßten um die

wahren Artiſten die heute recht ſchwer zu kämpfen hätten zu
ſchützen die unlauteren Elemente von den Bühnen verdrängt
werden Otto habe ein gutes Werk gethan und nicht nur den
Artiſten ſondern auch allen anſtändigen Leuten genützt Die
Koſten fallen der Privatklägerin zur Laſt

Lingen 26 Jan Betrügeriſcher Rechtsanwalt
Der Rechtsanwalt Kiſtenmaker wurde wegen Unterſchlagungvon Mündelgeldern zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt

Provin ialnachrichten
Eilenburg 26 Jan Nach einem neuen Eiſenbahn

projekt ſoll der Hauptverkehr der Strecke Berlin Leipzig
über unſere Stadt geleitet werden um eine Entlaſtung der Bahn
linie Berlin Bitterfeld Leipzig zu ſchaffen Zu dieſem Zweck
iſt der Bau einer Verbindungsbahn von Jüterbog nach Pretzſch a E
von 30 km Länge geplant Berlin Jüterbog Pretzſch Düben
Eilenburg Leipzig liegen ziemlich in einer Linie ſo daß durch
den geplanten Neubau eine kürzere Verbindung zwiſchen Berlin
und Leipzig entſtehen würde

S Dped rn 25 Jan Es fehlt der geeignete
Mann Die Erſatzwahl für den im verfloſſenen Jahre ver
ſtorbenen Stadtrath Brinkmann war bis heute vertagt worden
weil ſich niemand gefunden hatte der das Amt übernahm Da
es auch bis heute noch nicht gelungen iſt einen geeigneten Mann
zu finden ſo wurde die Wahl von der heutigen Stadtverordneten
Verſammlung wiederum vertagt und zwar auf ein ganzes
Jahr

Mühlhanßſen 26 Jan Jn das Getriebe der Mühle
gerielh beim Schmieren der Mühlenbeſitzer Muder in Nieder
dorla Er wurde zu Tode gequetſcht

Vom Eichsfelde 26 Jan Tabakspreiſe Bei der
ſteueramtlichen Verwiegung und Verſteuerung des im vorigen
Sommer auf dem Untereichsfelde und an der Werra geernteten
Tabaks hat ſich herausgeſtellt daß die Preiſe für Rohtabak
auch in dieſem Jahre erheblich im Sinken ſind Es werden ge
zahlt für den Centner ſpitzblätterigen Tabak 18 20 während
er im Vorjahre 23 25 M koſtete Für den Centner rund
blätterigen Tabak zahlt man nur 12 M Der außerordentlich
geringe Preis des letzteren erklärt ſich dadurch daß dieſer ſich
nur zu Rauchtabak eignet das Pſeifenrauchen aber von Jahrzu Jahr abnimmt ie ileinen Tabaksbauern die das Vand
in der Regel theuer gepachtet haben haben durch die niedrigen
Preiſe großen Nachtheil Aber auch für den Staat ſind die
geringen Preiſe nicht von Vortheil Der Anbau nimmt immer

g und dadurch erhéit die Steuerbehörde weniger
tern
Nordhauſen 26 Jan Mit ihrer hieſigen Bahn

de e ſt hat die Harzquerbahn rechtes Pech
achdem die Räume erweitert waren und die Verpachtung derſelben

erfolgen ſollte legte ſich die Staatsbahnverwaltung dazwiſchen
und verhinderte die Konzeſſionsertheilung Nun wurde die
Konzeſſion in der Weiſe nachgeſucht daß ſie von dem Bahnhoſs
Reſtauratenur des Stagatsbahnhofes als Filiale mit betrieben

werden ſollte Jedoch auch dies Konzeſſionsgeſuch iſt vStadtausſchuß abgelehnt da die Reſtaurati rpolizeilichen Anforderungen nicht genigen hielt den

Berſongalnachrichten Dem Regiernngs Sekretär Deneke i
Mogdedurg iſt der Charokter als RechnungsRath und demPoh le in Merſeburg der Charakter gls Kanzlei Rath derikchen e olerung Se

Erledigte Stellen für Militäranwärter des IV Armeecoxpä Bei Eſvſſumg des Betriebs der Theilſtrecde Wernigerede Brectn

und Jlfeld Benneckenſtein der Nordhauſen Wernigereder Eiſendahn Direktion
der Vereinigten Eiſenbahnbau und Betriebs Geſeliſchaft Berlin Wilhelm
ſtraße 46,47 Stations Vorſteher monatlich 120 Einrücken in höhere Stellen
9 Statnor Aſſiſtenten bezw Anfſeher monatlich 100 Einrüden in höhere
Stellen 4 HolteſtellenAufſeher xpedirende Weichenſteller monatlich 99 M,
Einrücken in höhere Stell n 2 Weſchenſteller monatlich 75 Einrücken in
höhere Stellen 6 Zugſührer monatlich 90 Eimücken in höhere Stellen
6 Schaffner monatlich 75 Einrücken in höhere Slellen 1 April
Bitterfeld Kaiſerl Poſtamt Landdrjefträger 808 Meldungen an die
Kaiſerl Ober Poſtdireltion Halle 1 April und ſpäter Königl Eiſenbahn
Direktion in Halle e 40 TelegraphenAſpiranten Jahresgehalt von 1200
bis 1800 M I April und ſpäter Königl Eiſeobahn Direktion in Halle
Saale Jahresgehalt von 1200 M 1 April Kaiſerl Ober Poſtdirektiousbezirk Heogdeburg eine größere Anzahl von Poſtſchaffnern und Briefträgern

800 1500 M Gehalt und Wohnungsgeld 1 April Kaiſerl Over Poſt
direktionsbezirk Magdeburag eine größere Anzahl von Landbriefträgern 700 vis
900 M Cehalt und Wohnungsgeldzuſchuß Sofort Erfurkt Magſſt,at
Nachtwächter 1 M pro Nacht 1 Mai Halle Saale Kaiſerl Poſtamt
Peſtſchaffner 980 M 1 April Mühlhauſen Thür Königl Seminar
Direktion Seminardiener 800 1200 außerdem Dienſtwohnung 1 April
Tangermünde Amtsgericht Kauzleigehilfe 5 bis 10 Pfg für jede Seite
Schreibarbeit

Jena 26 Jan e r Die hieſige öffentlicheLeſehalle hat von einem unbekannten Gönner 3000 M erhalten
Die Summe iſt für die Zwecke der Bibliothek beſtimmt

Falkenberg 26 Jan Fürſtlicher Lohn Der Loko
motivführer Hoſang beförderte am 13 Dezember v J einen
Güterzug von Falkenberg nach Leipzig Zwiſchen Torgau und
Mockrehna bemerkte er auf der Heizerſeite ſtehend einen
Schienenbruch Schnell entſchloſſen warf er der mehrere hundert
Meter weiter arbeitenden Stopfkolonne einen Zettel mit einer
Notiz über ſeine Wahrnehmung zu Dadurch war es möglich

den folgenden Zug aufzuhalten und die defekte Schiene aus
zuwechſeln Dieſe Aufmerkſamkeit des Lokomotivführers die eine
Kataſtrophe glücklich abwandte iſt jetzt fürſtlich mit 2 ganzen
deutſchen Reichsmark belohnt worden Man kann die Höhe der
Belohnung erſt dann recht ermeſſen wenn man bedenkt daß die
Lokomotivſührer nicht zu den Unterbeamten zählen und immer
W in ſpäteren Dienſtjahren ſich auf 3000 M Einkommen

ehen

Aus dem Königreich Tachſen Gasvergiftung
Gaunerpaar Unter allgemeiner Theilnahme wurde

die infolge Gasvergiftung aus dem Leben geſchiedene 20jährige
Tochter des Bergarbeiters Schuſter in Döhlen beerdigt Das
junge Mädchen wurde in der Wohnſtube ihrer Herrſchaft die
zur Zeit verreiſt war todt aufgefunden Die ſofort eingeleitete
Unterſuchung ſoll ergeben haben daß die Gasleitung an der
Decke einen Defekt gehabt hat Die Polizei verhaftete in

Hainichen auf Grund eines ihr vom Polizeiamt Chemnitz über
mittelten Signalements einen 38 Jahre alten Monteur aus
Königsbrück und deſſen Geliebte eine aus Panſchwitz gebürtige
39 Jahre alte Näherin Das Gaunerpaar hatte ſich nach ein
ander in verſchiedenen Städten wie Pirna Meißen Radebeul
Meerane Chemnitz Freiberg c in Gaſthäuſern als ein angeb
lich in Gera domizilirtes dem Handel obliegendes Ehepaar ein
gemiethet und regelmäßig die Gaſthofsbetten der Federn beraubt
wozu ſie wie ſich herausſtellte ſtets fertige Jnlets mitgebracht
hatten Der Diebſtahl wurde in allen Fällen erſt entdeckt wenn
die Gauner bereits über alle Berge waren

Leipzig 26 Jan Centralbahnhof Cyankali
vergiftung Ueber den Stand der Frage des Leipziger
Centralbahnhofs theilte der Staatsminiſter v Watzdorf auf
eine Anfrage des Abgeordneten Gontard in der geſtrigen
Sitzung des Landtages mit die ſächſiſche Staatsregierung ſähe
es nach wie vor als eine Nothwendigkeit an daß in Leipzig
umfaſſende Umbanten und Erweiternngen der beſtehenden Bahn
hofsanlagen für die nächſte Zukunft ins Auge gefaßt werden
Sie ſei dabei jedoch nicht in der Lage ſelbſtändig und allein
vorzugehen ſondern ſie müſſe es im Verein mit der königlich
preußiſchen Regierung thun Die Vorfrage ſei ob man in
Leipzig einen Bahnhof mit Kopfſtation ungefähr da anlegen
würde wo gegenwärtig der Dresdener der Magdeburger und
der Thüringer Bahnhof ſtehen oder ob ein ſogenannter Durch
gangsbahnhof anzulegen wäre vielleicht einen Kilometer weiter
hinaus in nördlicher Richtung Um über dieſe Vorfrage zunächſt
Klarheit zu erlangen habe die Staatsregierung vor länger als
Jahresfriſt zwei Pläne ausarbeiten laſſen den einen für die
Kopfſtation den andern für den Vurchgangsbahnhof und beide
Pläne an die Königl preußiſche Regierung gelangen laſſen mit
der Bitte ſich darüber auszuſprechen welchem von dieſen beiden
Plänen ſie den Vorzug geben würde Dies iſt vor Jahresfriſt
geſchehen Die Antwort der Königl preußiſchen Regierung
ſtehe leider zur Zeit noch aus Mit Cyankali hat ſich im
Roſenthale in der Nähe der Friedenseiche ein in Plagwitz
wohnender 29 Jahre alter Goldarbeiter aus New York ver
giſtet Der Leichnam wurde geſtern varmittag auſgefünden und
polizeilich aufgehöben e vor Strafe dürſte den Mann
der ſich zum Nachtheile ſeines Arbeitgebers Unredlichkeiten zu

Schulden kommen ließ in den Tod getrieben haben Er hinter
läßt eine Frau und zwei Kinder

Vermiſchtes
Der Kaiſer und die Glocken Der Kaiſer beſuchte geſtern

vormittag die neue Georgenkirche in Berlin um ſich die
elektriſche Maſchine zum Läuten der Glocken vorführen g laſſen
Der Kaiſer ließ die Glocken läuten und beſichtigte die Jnſtallation
welche mit Hilfe der Elektrizität das Geläute in Bewegung
bringt Als man nach dem Verlaſſen des Thurmes wieder
draußen vor dem Portal des Gotteshauſes ſich befand blickte der
Kaiſer dem Schall des noch forttönenden Geläutes folgend zum
Thurme hinauf und ſagte Merkwürdig iſt es doch Solches
Glockengeläut haben die Chineſen ſchon vor vielen tauſend Jahren
gehabt Majeſtät, erwiderte hierauf Superintendent Wegener

da können wir vielleicht noch etwas in Kiavotſchau lernen
Nun, erwiderte der Kaiſer dazu wäre jetzt allerdings die

d Gelegenheit geboten denn drei Kirchen müſſen ſie uns dort
auen

Für das Hurrah nach Trinkſprüchen ſpricht ſich das
Militär Wochenblatt aus Es ſagt zum Schluß Wem
Huxrah nicht gefällt dem ſei es inbenommen ſein bedrängtes

deutſches Gewiſſen durch ein Hoch zu erleichtern Vorläufig
wenigſtens Ob aber nicht demnächſt findige Juriſten eine
Majeſtätsbeleidigung herausfinden wenn jemand ſich unterfängt
Hoch zu rufen während der Kaiſer Hurrah ruft Man

ſoll nichts für unmöglich halten
Kaufmannselend Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die

Deutſche Handels Wacht Von einer größeren Firma in
Hamburg wurde zum Jahreswechſel ein Adreſſenſchreiber geſucht
Auf die Anzeige meldeten ſich nicht weniger als 114 Bewerber
darunter ein großer Theil gelernter ſtellenloſer Kaufleute Aus
der uns von dieſen freundlichſt zur Verfügung geſtellten
Bewerbungsſchreiben die in unſerer Schriſtleitung eingeſehen
werden können führen wir folgende Stellen an die eine er
ſchütternde Sprache von der heutigen traurigen L
lungsgehilfen reden

Vollſchiff

age der Hand
Füx die zuverläſſige prompte undkorrekte Beſchreibung ber Adreſſen wäre ich mit 3 M das

23 e alt ſeit Oktober 1896 ohne Stellung Tauſend Stü2 li 3,50 M Meine Bedingung iſt e
1000 Adreſſen 2 eventuell auch noch etwas weniger

Die Fcenung des Preiſes überlaſſe ich Jhnen da
es mir hauptſächlich um Beſchäftigung zu thun iſt und ich ſonſt
verhungern t Preis nach Uebereinkunft50 bis 4 M das Tauſend Mit der höflichen Bitte um Be
rückſichtigung da ich lange Zeit ohne Beſchäftigung
bin zeichne Für 1000 Adreſſen würde ich

50 Mark verlangen da es mir darum zu thun iſt ſobaldals möglich irgend einen Verdienſt zu finden wenn derſelbe auch
noch ſo gering ſein ſollte da ich gänzlich mittellos bin
Sollte Jhnen der erwähnte Betrag noch zu hoch ſein ſo bin ich
gern bereit auch mit einem geringeren Honorar vorlieb zunehmen Mein Alter iſt 23 Jahre und bin ich im Beſitze des
Berechtigungsſcheines zum einjährigen Dienſte
An jeden Kollegen dem es auch nur etwas beſſer geht als dieſen
Aermſten unſeres Standes ergeht von uns aufs neue die Mah
nung Helfſt alle alle die ſoziale Gefahr in der wir ſchweben
durch kraftvollen Zuſammenſchluß überwinden Das ſei die
Lehre für jeden Leſer der vorſtehend abgedruckten Nothſchreie
denn das und nichts anderes ſind Angebote von Arbeitskräſten
zu ſolchen ſchmachvoll niedrigen Löhnen

Acetylengas Die erſte öffentliche Straßenbeleuchtung
mittels Acetylengaſes iſt jetzt in der Kreisſtadt Beeskow
zur Ausführung gelangt indem dort ſeit einigen Tagen zunächſt
der Marktplatz mit dem neuen Gaſe probeweiſe beleuchtet wird
Die Anlagen ſind von der Berliner Allgemeinen Carbid und
Acetylen Geſellſchaft auf eigene Koſten hergeſtellt worden

Backfiſchchens Traum, des jungen Mädchens Sehnen iſt
der erſte Ball Jm Mittelſtande iſt wohl der erſte Ball wirklich
eine rechte Luſt ob auch bei Hofe das iſt recht fraglich denn
Dame Etiquette verdünnt die Freude gewaltig Auf die als
bald majorenn werdende Königin Wilhelma der Nieder
lande die zum erſten Balle einige Hundert Celebritäten des
Landes vorgeſtellt erhielt und dann die Polonaiſe mit ihrem
hochbejahrten erſten Regentſchaftsmitgliede weil es ſo die
Etiquette verlangt tanzen konnte machte vielleicht der Hof
ball nicht den gewaltigen Eindruck wie bei einer Schönen von
16 bis 18 r aus der Bürgerswelt Die 16 jährige Erz
herzogin Eliſabeth von Oeſterreich des Kronprinzen Rudolf
hinterlaſſene Tochter durfte ſich erſtmals einen Hofball anſehen
Nicht zur Snuccedenz berufen hat ſie die erſten Ballfreuden
trotzdem wohl beſſer genoſſen als Niederlandens Königin Jm
nächſten Jahre wird Erzherzogin Eliſabeth mittanzen dürfen

Europas älteſter Gerxichtshof Ein im pariſer Journal
officiel vom 22 Januar erſchienenes Dekret enthält Be
ſtimmungen über die Reorganiſirung des älteſten europäiſchen
Gerichtshofes des Obertribunals der Republik Andorra
auf neuen Grundlagen die dem modernen Geiſte entſprechen
Zum erſten mal ſeit dem neunten Jahrhundert iſt eine
Veränderung an den Regeln Formen und Funktionen dieſes
ehrwürdigen Jnuſtizkörpers getroffen worden Dieſer Gerichts
hof der durch eine königliche Charte des Nachfolgers Karl s des

rns

Großen Ludwig s des Frommen eingeſetzt wurde und deſſen
Mitglieder wahrſcheinlich die am wenigſten in Anſpruch ge
nommenen Richter der ganzen Wetlt ſind bietet die wahr
ſcheinlich einzig in den Annalen der Jnuſtiz daſtehende Eigen
artigkeit zehn Jahrhunderte hindurch die Vorrechte Hompetenz
und Formen beibehalten zu haben mit denen er bei ſeiner Ein
ſetzung ausgerüſtet wurde

Verbrechen und Unglücksfälle Der Betriebsdtirekktor
Kunicke von der Schleppſchiffahrtsgeſellſchaft in Bromberg
der die großen Unterſchlagungen begangen hat hat ſich er
ſchoſſen Jn Speyer kehrten zwei Söhne des Stadtraths
Graf nachts aus luſtiger Geſellſchaft nach Hauſe An der
Parterrewohnung ihres Bruders hielten ſie an klopften und
einer ſchwang ſich zum Fenſter hinauf und ſchaute hinein Der
Schläfer erwachte glaubte einen Einbrecher am Fenſter zu
ſehen griff nach ſeinem Revolver und verletzte ſeinen Bruder
tödtlich Er ſtellte ſich ſelbſt dem Gericht Das Bremer

Elſe, von Savannah mit 1400 t Terpentin und
Harz nach Rotterdam unterwegs iſt bei Maaßluis gänzlich
wrack geworden Die Mannſchaft iſt gerettet Jn Kiel jagte
ſich in der Waffenkammer der Matroſendiviſionskaſerne ein
Obermaat der Marine der ſich außerdienſtlich ſchwer vergangen
haben ſoll und deſſen Verhaftung bevorſtand ſein Seitengewehr
tief in den Unterleib Er wurde ſchwer verletzt ins Marine
lazareth befördert Jn Weſel brach in der Willibrordikirche
in dem Keller wo ſich die Heizungsanlagen befinden Feuer
aus Es dauerte zwei volle Stunden ehe die Feuerwehr des
Brandes Herr wurde

Perſongalnachrichten Zu dem Direktionswechſel am Wiener
Hofburgtheater wird noch gemeldet Direktor Burckhard hat
nur unker Vorbehalt demiſſionirt Er gedenkt auf dem Civil
prozeßwege dauernd ſeine volle Gage zu verlangen da ein
Hofbeamter nur wegen Disciplinarvergehens zum Austritt ans
ſeinem Amte gezwungen werden kann Nachdem der Geheime
Regierungsrath Profeſſor Dr Ferdinand Cohn in Breslau
erſt am 13 Nov d J ſein goldenes Doktorjubiläum unter
Antheilnahme weiter Kreiſe gefeiert hatte war es ihm an
28 d vergönnt in jugendfriſcher Rüſtigkeit ſeinen 70 Geburts
tag zu begehen Hierfür war ihm auf Anregung des Direktor
des Botaniſchen Gartens Prof Dr Pax von ſeinen Fachgenoſſen Kollegen und Schülern eine neue ſchöne Ueberraſchun
vorbereitet worden die ihm von Profeſſor Pax im Namen des
Komitees überreicht wurde ein prachtvolles in der berliner
Kunſtanſtalt von Georg Hulbe hergeſtelltes Album das 270
Photographien der Schüler des Gelehrten und der Botaniker
aller Länder enthält Hoſſchauſpieler Blencke in Berlin iſt
Pächter des Reſtaurants Hundekehle geworden Das
Appellgericht in Budapeſt ſtellte das weitere Verfahren gegen
den ehemaligen Direktor der Landesgallerie Karl Pulszky
mit der Begründung ein daß weder ſubjektive noch objektive
ſtrafgerichtliche Momente vorhanden ſeien und die ganze S
blos Gegenſtand civilrechtlicher Verrechnung bilde Jn Sofla
wurde am 26 Jan die neugeborene Prinzeſſin im Palais
katholiſch getauft und zwar auf die Namen Eudoxie Auguſta
Philippina Clementine Maria Geſtorben ſind ins Wiesbaden
Generallieutenant z D Streccius in Paris der Romau
ſchriftſteller Emile Richebourg

APENTA
Pas Peste Ofener Bitterwasser

Siehe Bericht aus der Klinik des

Geheimraths Professor Gerhardt
in der Berliner Klinischen Wochensckrift vom 22 März
1897 über Versuche welche den Erfolg des Apenta
Wassers bei Behandlung der Fettsucht und dessen
Einfluss auf den Stoffwechsel zeigen

auftich bei allen Apothekern Progisten und Mineral h
Tauſend vollauf zufrieden Bin gelernter HändlernMakerialiſt 25 Jahre alt und gegenwärtig außer Stellung
Jch biete 1000 Stück für 2,50 M an Jch bin sowie bei Helmbold Co in Häalle

a



2 S e S S S S SS Z D Auſt Verpach mz 55 Möbeln u ewahrung Perpackung S S
S a gu Specrialgeſchäft für Uebernahme completter Umzüge von Wohnung zu Wohnungs innerhalb der S
S 2 S D v Stadt ſowie zwiſchen beliebigen Plätzen der Welt S e n S S S

J e S 257 J553 523 Otto Kaestner Co SD 2 S Telephon 624 alle Saale Gr e 2 25 Sv 2 17 Sm a 22 i z S
e S See e Hierdorgh geſtatte h mir rgebene Mittheilung daß ichUnentbehrlich Leipziger Straße 58

für Gnutsbeſitzer Oekonomen Jnſpektoren
Verwalter Geſchäftslente Anfſeher erVert 1 Cigarren Special Geschaft

e

S Gummi eröffnet habe und erbitte freundliche Berückſichtigung

Halle g den 27 Jannar 1898 HochachtungsvollTr T r

mit Stoffbezug

e B7 WS nicht zu unterſcheiden von gewöhnlichen Stoffmänteln e U e r
S in reichſte Farbenſortiment von den billigſten e e nenebis zu den feinſten Qualitäten in großen SeeVorräthen am Lager e

J l feiner vun n Rnaben m e Deutsche Reiehspatente No 39 162 41945 44016 74745 43 199

n W e Der Preis der Gllühkörper beträgt jetztS S Die ſchonſten I Mark
Masken Narrenkappen Tel Rin un üübertr offener Auswahl J uwel Brenner

finden Sie bei ein Lleincrer Apparat besonders geeignet für Kleinere Räume Treppent Corridore Küchen KronleuechterAlbin fentee Man 24 die billigste Beleuchtung die exigtirt
Preis des Brenners mit Glühkörper und Cylinder

6Wiſ n el m d Ho m J p r 20 3 Mark 50 Pf
er r S e 2 4 Einzelne Juwel Glühkörper 75 Pfennigo

eutsche Gasglühlicht
Aetiengesellschaft

BBERIIX Molkenmarkt 5G Vortreter in Halle V A Richter Franckestr 7 u K Ulrichstr 18a
Gr Ulrichſtraße

I 31 rez n IMn hodyenr h a
Syſtem empfiehlt ergebenſt Atelier f künstliche ZüäühneHEOGer cdie l W ad Plomben Zabnziehen ſchmerzlost 0 R Pfaudler Leipziger FrMaſchinenbau Anſtalt und Keſſelſchmiede I 42 R u e Nr 33Locowobilen alzwolle Lagermit So ch a bei 5 n 9Soeben erſchien Magdeburger Straße Nr 57Mspiehleſel von Richthofen s ram u O O Mmaſchinen und klehl d Oſt Freitag den 28 d Mts Vorm3 ſteigere ich Geiſtdienen eulicjiand in Altahben n Wenn anRuf Karte der Kian Tſchan Bucht maſchine ringen in enAn Lager bls it d v ä maſchine Viel Walze eine20 Pferdekraft Oſt Shantnus mit dem Dentſchen Pachtgebiete BVürde Sobtent eder 7 Häute eine

e Preisliſten S S Preis 1 Sguie Sopleg ger 190 eunenſgelilich Vorräthig bei Otto IIendel Sortiment Markt 24 3Fchäte Beg e i Ton

en v Herren Remontoiruhra Rügenwalder Ansobrüsio w Deren Gerlhisvollzieber

empſiehlt 7,T,T Ciſt ſ 4 Jahren dasLipa Wi In j Xi t h en Soh t von Dr Cuttmann ärztl anerkannt Die Expeditlonen der Saale Zeitunu nein Welse 9 r heie V Sicherſte z Wo n Bod v a de ſch
Hoſlieferant Gummi e h hen Dresdnerſt 78 Viarkt Waagegebände
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Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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